
 

Mit dem Beifachstudium „Niederdeutsch“ an der Universität 
Greifswald in die Schulen Norddeutschlands! 

 

Niederdeutsch wird in Mecklenburg-Vorpommern seit 2017 regulär als dritte Fremdsprache 
angeboten und kann somit ein Abiturfach bilden. Auch in den anderen nördlichen 
Bundesländern wird die niederdeutsche Sprache mehr und mehr an den Schulen in 
verschiedenen Formen etabliert. So wird es z.B. in Hamburg und in Schleswig-Holstein an 
ausgewählten Schulen als eigenständiges Schulfach unterrichtet. 

An der Universität Greifswald können Sie sich mit dem Studium des Beifaches 
„Niederdeutsch“, das auch integrativ im Deutschstudium studiert werden kann, gezielt auf 
diese neuen Entwicklungen vorbereiten und damit zugleich Ihre Einstellungschancen sowohl 
an den Schulen in Mecklenburg-Vorpommern als auch in allen nördlichen Bundesländern 
erhöhen. 

Das Beifach-Studium kann sowohl zum Sommer- als auch zum Wintersemester begonnen 
werden und ist aus 6 Modulen aufgebaut, wobei die drei Basismodule auch Bestandteil Ihres 
regulären Deutschstudiums sind. In den drei Niederdeutschmodulen erwerben Sie eine 
aktive niederdeutsche Sprachkompetenz, setzen sich mit der Geschichte und Literatur der 
niederdeutschen Sprache auseinander und üben die Niederdeutschvermittlung ganz 
praktisch ein. 

 

 

Interesse?  
Ansprechpartnerin: 

PD Dr. Birte Arendt  
Institut für Deutsche Philologie 
Rubenowstr. 3  
17487 Greifswald  
arendt@uni-greifswald.de 
 

 

Studienordnung:  

http://www.uni-greifswald.de/fileadmin/mp/e_dez4/zpa/PO/ 
Lehramt_modularisiert/Deutsch/PSO_LA_Beifach_Niederdeutsch.pdf 
  



Musterstudienplan Beifach „Niederdeutsch“ (PSO 2012) 
Studienbeginn im Wintersemester 
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